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Warum bin ich heute hier? 

 Ich will euch helfen, eure Finanz-
angelegenheiten vernünftig zu regeln und 
dabei teure Fehler zu vermeiden 

 Für mich eine schöne Aufgabe, bei der 
auch ich im Idealfall viel lernen 

 Wir haben die Chance, euch eventuell als 
Kunden zu gewinnen 

 Wir werden aber nicht aktiv auf euch 
zugehen. 
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Finanzberatung und Psychologie 
Fragen in die Runde 

 

 

 

Was habt ihr gedacht, als ihr 
gehört habt, dass es heute um 

Finanzen geht? 



Finanzberatung und Psychologie 
Fragen in die Runde 

 

Ihr werdet auf das Thema 
Versicherungen von eurem 

Bankberater oder 
Versicherungsvertreter 

angesprochen: Was denkt ihr? 



Finanzberatung und Psychologie 
Fragen in die Runde 

 

 

 

Altersvorsorge:  

Was verbindet ihr damit? 
 



Finanzberatung und Psychologie 
Fragen in die Runde 

 

 

Wen bittet ihr um Rat zum 
Thema Finanzen? 



Finanzberatung und Psychologie 
Fragen in die Runde 

 

 

Was erwartet ihr vom 
Seminar? 

 



Wer verkauft in Deutschland 
Finanzprodukte? 

 Versicherungsvertreter 

 Versicherungsmakler 

 Finanzvertriebe (AWD, MLP, DVAG) 

 Banken 

 Internetanbieter 

 - Vergleichsportale (Check24) 

 - Fintechs 



Der Weg zum richtigen Berater 



Woran verdienen diese Firmen/Berater 
und wieviel? 

 Abschlussprovisionen 

 Laufende Provisionen 

 Gebühren 

 Zinsgewinne 

 Honorare 

 



Beispiel Kosten einer 
Rentenversicherung 

 Kunde ist 22 Jahre alt und schließt eine 
RV mit 100 Euro Monatsbeitrag bis zum 
Alter 67 ab 

 Beitragsdynamik 3% 

 Beitragssumme: 100 Euro x 12 Monate x 
45 Jahre = 54.000 Euro 

 Beitragssumme mit Dynamikerhöhung: 
110.054 Euro 

 Wie hoch sind die Gesamtkosten des 
Vertrags?  



Auflösung! 

 

 

 

 

 

 

 Abschlusskosten: 1.325,70€ 

 Verwaltungskosten: 4.387,05€ 

 Weitere Kosten: ca. 11.268€ 

 Dynamikkosten: 1.376,12€ + 3.224,96€ 

 Rentenkosten: ca. 3.395€ 



Auflösung! 

 

 

 

 

 

 

 Gesamtkosten: 24.976€  

  ca. 22% aller gezahlten Beiträge!  



Verkaufsdruck 

 Die meisten Berater am Markt haben 
Verkaufsdruck 

 Es gibt in Banken, Finanzvertrieben und 
bei den Versicherungsgesellschaften klare 
Produktbezogene Ziele 

 Das heißt, jeder Berater muss eine 
bestimmte Anzahl oder Summe von 
jedem Produkt verkaufen 

 Deshalb ist es häufig schwierig, dem 
Kunden auch das passende Produkt 
anzubieten 



Schlussfolgerung 

 Extrem hohe Abschlusskosten mindern 
die Rendite 

 Augenscheinlich kleiner Sparvertrag 
verursacht extrem hohe Kosten 

 Intransparente Darstellung der Kosten 

 Berater hat hohes Interesse am Abschluss 
und wird die Kosten verniedlichen 

 Wichtig: Vergleichen und 
informieren! Oder den Berater auf 
Honorarbasis bezahlen und bestätigen 
lassen, dass zusätzlich keine Provisionen 
fließen! 



Schlussfolgerung 

 Schlechter Ruf der Branche ist 
vollkommen berechtigt! 

 Trotzdem wird das Thema für jeden 
Bürger in Deutschland immer wichtiger, 
da der Staat sich aus allen Bereichen der 
Absicherung stark zurückzieht! 

 Aufforderung: Bitte nicht den Kopf in 
den Sand stecken und gewissenhaft den 
richtigen Ansprechpartner suchen! 



Gehaltsabrechnung 

Arbeitgebersicht: 



Brutto- und Netto – was wird 
abgezogen? 

 Steuern 

 - Einkommen-/Lohnsteuer 

 - Kirchensteuer 

 - Solidaritätszuschlag 

 Sozialabgaben 

 - Krankenversicherung 

 - Pflegeversicherung 

 - Rentenversicherung 

 - Arbeitslosenversicherung 



Steuern 

 Einkommensteuer 

o Verheiratet? Grund- oder Splittingtabelle 

o Durchschnittsteueratz   

o Grenzsteuersatz 

 Solidaritätszuschlag  5,5% der 
Lohnsteuer 

 Kirchensteuer  In NRW sind das 9% der 
Lohnsteuer 

 



Gehaltsabrechnung 

Arbeitgebersicht: 



Steuern 



Sozialabgaben 

 Gesetzliche Krankenversicherung: 

1. verbindliche Beitragsuntergrenze von 
14,6 Prozent (Arbeitnehmer und 
Arbeitgeber je 7,3 Prozent) 

2. Durchschnittlicher Zusatzbeitrag 1,1% 

 Pflegeversicherung: 2,8%  hälftig 
AG/AN 

 Rentenversicherung: 18,7%  hälftig 
AG/AN 

 Arbeitslosenversicherung: 3%  hälftig 
AG/AN 

 



Gehaltsabrechnung 

Arbeitgebersicht: 



Deutsche Rentenversicherung 

 Umlageverfahren  

 



Deutsche Rentenversicherung 

 Beiträge: 18,7% des Bruttogehalts bis zu 
maximal 6.200 Euro Gehalt im Monat  
Höchstbetrag = 1.159,40 Euro p.M. 
maximaler AN-Anteil = 579,70 Euro p.M. 

 Altersrente: Ab dem Renteneintritt im Alter 
von aktuell 67 Jahren wird eine Altersrente 
gezahlt 

 Hinterbliebenenrente: An verwitwete 
Eheleute kann eine Hinterbliebenenrente 
bezahlt werden 

 Erwerbsminderungsrente: Wer teilweise oder 
gar nicht mehr arbeiten kann, erhält evtl. 
eine Erwerbsminderungsrente 

 

 



Altersrente: Was kann ich erwarten? 



Erwerbsminderungsrente 



Erwerbsminderungsrente 

 
 Die volle Erwerbsminderungsrente bekommt 

nur, wer in keinem Beruf mehr als drei 
Stunden täglich arbeiten kann. 

 Die volle Erwerbsminderungsrente beträgt 
dabei in der Regel weniger als ein Drittel 
des letzten Bruttogehalts. 

 Wer drei bis sechs Stunden am Tag arbeiten 
kann, bekommt meist nur eine halbe 
Erwerbsminderungsrente. 

 In den letzten fünf Jahren vor Eintritt der 
Erwerbsminderung muss man mindestens 
drei Jahre eingezahlt haben.  
 



Gesetzliche Krankenversicherung GKV 

 Pflichtversicherung 

 Der Grundbeitrag für die gesetzliche 
Krankenversicherung liegt bei 14,6 
Prozent. 

 Davon diesem übernimmt der Arbeitgeber 
7,3 Prozent. 

 Zusatzbeitrag: jeder GKV selbst 
überlassen, wie hoch der Zusatzbeitrag 
ausfällt – 2016 zwischen 0% und 1,7%.  

 2017 maximal auf 4.350Euro brutto im 
Monat  



Private Krankenversicherung 

 Wer in die private Krankenversicherung 
wechseln möchte muss 

 - selbständig sein 

 - als Arbeitnehmer oberhalb der 
 Jahresarbeitsentgeltgrenze verdienen 

 - diese liegt in 2017 bei 57.600 Euro 

 

 



Arbeitslosenversicherung 

 Beitrag = 3% des Bruttoeinkommen 
 50% zahlt der AN und 50% der AG 
 Berechnung für 2.000 Euro brutto: 

 
 
 
 
 
 
 
 

 Spätestens nach 12 Monaten: Hartz IV/ALGII = 
404 € 

 



Risikoabsicherung 

 

Da das Budget eigentlich immer begrenzt 
ist, muss man zuerst überlegen, welchen 
Risiken am dringendsten abgesichert 
werden müssen! 

 

Welche Risiken sehen Sie in Ihrem Leben? 

 

 



Risikoabsicherung 

Schicksale! 

 Haftpflichtrisiken 

 Schwere Krankheit 

 Unfall 

 Verlust der Arbeitskraft 

 Pflegefall 

 

 



Haftpflichtrisiken 

 Gesetzliche Haftung für Schäden gegenüber 
Dritten 

 Privat, Beruf und Auto 

 Die wichtigsten Versicherungen überhaupt 

 Auf Unterschiede in den Bedingungen achten 

 Privathaftpflichtversicherung: Kosten max. 
rund 70 Euro im Jahr 

 Berufshaftpflichtversicherung: Bei Ausübung 
selbständiger oder nebenberuflicher Tätigkeit 

 Kfz-Haftpflichtversicherung ist Pflicht! 



Krankheit 

 In der Regel zahlt der Arbeitgeber für 6 
Wochen das Gehalt im Krankheitsfall 
weiter 

 Danach Krankentagegeld vom Arbeitsamt. 
Achtung: Lücke zum bisherigen Netto! 

 Empfehlung: Private Krankentagegeld-
versicherung abschließen! 

 Langfristig Berufsunfähigkeit! 



Berufsunfähigkeit 



Berufsunfähigkeit 

 Jeder Vierte wird berufsunfähig 

 Es kann jeden treffen 

 180.000 Schicksale pro Jahr 

 Tendenz dramatisch steigend  

 Selten Unfälle – meist Krankheiten 

 Der Staat hat keine Lösung 

 Von 19% kann man nicht leben 

 



Berufsunfähigkeit 

DROHENDE 

VERSORGUNGSLÜCKE 

VOLL ERWERBSGEMINDERT TEIL ERWERBSGEMINDERT ERWERBSFÄHIG 

62

% 

81

% 



STREICH DEIN LEBEN ZUSAMMEN 
 

*TEILWEISE ERWERBSMINDERUNGSRENTE. Ersetzt keine Beratung oder exakte Berechnung. 

NETTOEINKOMMEN ERWERBSMINDERUNGSRENTE* 
Davon 
35% 

Abgzgl. Ausgaben 
für 

Wohnen 
 

Lebensmittel 
 

Freizeit 
 

Urlaub 
 

Familie 
 

Sonstiges 

 
Summe 



Berufsunfähigkeit 

Lösung: Berufsunfähigkeitsversicherung 

 Wenn jemand länger als 6 Monate nicht 
mehr als 50% in seinem zuletzt 
ausgeübten Beruf tätig sein kann, gilt er 
als berufsunfähig 

 Achtung: Abgrenzung zur erwerbsunfähig 

 Erwerbsunfähig ist nur jemand, der nicht 
mehr irgendeine Tätigkeit ausüben kann 

 



Berufsunfähigkeit 

Was ist die Absicherung des Esels monatlich 
wert, wenn er für 1.500 Euro Gold scheißt? 

 



Berufsunfähigkeit 

Was kostet es wirklich? 

Für eine(n) 22-jährige(n) Physio-
therapeuten(in) bis zum Rentenbeginn mit 
67 Jahren kosten 1.500 Euro BU-Rente rund 
130 Euro im Monat! 

 



Berufsunfähigkeit 

Lösung: Betriebliche BU-Versicherung über 
den Arbeitgeber! 

 Keine Sozialversicherungsbeiträge und 
Steuern auf den Beitrag. 

 Arbeitgeber spart ebenfalls und gibt die 
Ersparnis an den Mitarbeiter weiter, wenn 
er nett ist. 

 Viele Arbeitgeber zahlen 
vermögenswirksame Leistungen, welche 
eingebracht werden können. 



Berufsunfähigkeit 

Ohne VL 



Berufsunfähigkeit 

Mit VL 



Berufsunfähigkeit 

Gesundheitsfragen: 

 



Berufsunfähigkeit 

Gesundheitsfragen: 

 



Berufsunfähigkeit 

Gesundheitsfragen: 

 



Berufsunfähigkeit 

Gesundheitsfragen: 

 Auf jeden Fall die Wahrheit sagen 

 Nichts verschweigen 

 Versicherer hat 10 Jahre ein 
Rücktrittsrecht 

 Am besten bei der Krankenkasse die Akte 
anfordern 

 Im Zweifel beim Arzt die Krankenakte als 
Kopie geben lassen 

 Risikovoranfragen fast immer sinnvoll 



Berufsunfähigkeit 

Aufforderung: 

Sprechen Sie mit dem Arbeitgeber am 
besten schon beim Bewerbungsgespräch 
über das Thema. 

Es gibt keinen Nachteil für den Chef und er 
sollte dafür offen sein. 

Wir helfen gerne, indem wir den Arbeitgeber 
informieren. 

Bei großen Arbeitgebern ab 10 Mitarbeitern 
gibt es häufig auch eine Lösung ohne 
Gesundheitsfragen. 



Unfall 

 Invalidität durch einen Unfall 

 Hohe Kosten für Umorganisation / 
Umbaumaßnahmen 

 Verlust der Arbeitskraft  BU-
Versicherung 

 Gesetzliche Unfallversicherung 

 Private Unfallversicherung 



Pflegefall 

 Kosten sind durch die gesetzliche 
Pflegepflichtversicherung nur teilweise 
gedeckt 

 Lücke bei vollstationärem Aufenthalt in 
Pflegegrad 5 beträgt 1.800 Euro und 
mehr 

 Muss aus Vermögen und Einkommen 
bezahlt werden 

 Angehörige müssen zahlen 



Risikoabsicherung 

Ärgerlich! 

 Beschädigung von Eigentum 

 Verlust/Diebstahl von Eigentum 

 Schaden am Auto 

 Zahnersatz 

 



Beschädigung und Verlust von 
Eigentum 

 Hausrat kann durch Einbruch/Diebstahl, 
Sturm/Hagel, Feuer, Leitungswasser und 
Elementarschäden bedroht werden  
Hausratversicherung 

 Auto kann durch selbstverschuldeten 
Unfall beschädigt werden  Teil- und 
Vollkasko 

 Handyversicherung 

 Reiseversicherungen 



Rechtsstreitigkeiten 

Rechtsstreitigkeiten drohen 

 mit dem Arbeitgeber 

 im Straßenverkehr 

 mit dem Vermieter 

 mit privaten Vertragspartnern (Bsp.: 
Einkauf im Internet) 

 usw. 

 Lösung: Rechtsschutzversicherung! 



Zins – Was ist das eigentlich? 

 Der Preis des Geldes! 

 Entgelt, das der Schuldner dem Gläubiger für 
zeitweilig überlassenes Kapital zahlt. 

 Was ist Geld? Geld ist jedes allgemein 
anerkannte Tausch- und Zahlungsmittel.  

 unterschiedliche Geldformen: 

 Bargeld (Geldmünzen und Banknoten)  

 Zahlungsanspruch einer Nichtbank 
gegenüber einer Bank 
(Buchgeld bzw. Giralgeld) 

 Geld hat den Zweck, den Tauschhandel zu 
erleichtern 



Zinsentwicklung in der Vergangenheit
  



Rücklagen bilden 

 Kurzfristig verfügbar 

 2-3 Monatsgehälter 

 Zweck: Ersatzanschaffungen 

 Leider aktuell nahezu keine Zinsen 

 Girokonto, Tagesgeldkonto 

 Wichtig: Separat vom Gehaltskonto 

 Risiko ist hier nicht sinnvoll 

 Weitere Sparziele: Urlaub, Auto, Kapital 
für Immobilie oder Selbständigkeit 



Tagesgeldkonten 

 Zinsvergleich im Internet 

 Onlinebanken zahlen höhere Zinsen 

 Ist aber zu vernachlässigen: 1.000 Euro 
bringen bei 1% nur 10 Euro im Jahr 

 Wichtiger: Kostenloses Girokonto! 

 Freistellungsauftrag einreichen 

 

 



Kredite 

 Konsumentenkredite: z.B. für Auto, 
Unterhaltungselektronik, Urlaub, Möbel 

 Baufinanzierung: Finanzierung einer 
eigen- oder fremdgenutzten Immobilie 
(Risiken: Zinsänderungsrisiko, Wertverfall 
der Immobilie, Raten können nicht mehr 
bedient werden)  

 Investitionsdarlehen: Im Rahmen einer 
Unternehmerischen Tätigkeit. Z.B. 
Anschaffung von Praxisinventar 



Konsumentenkredite 

 Check24 bietet einen guten Vergleich 
über die Angebote verschiedener Banken 

 Vorsicht beim Abschluss über die 
Bankfiliale! 

 Dort versucht man euch häufig noch 
„zweifehafte“ Versicherungen zusätzlich 
aufzuschwatzen 

 Auch wir helfen bei Interesse gerne! 



Schufa-Auskunft 

 Bei der Schufa werden folgende Daten 
gespeichert: 

 - Kredite und Kreditanfragen 

 - Konten und Kontoanfragen 

 - Mobilfunkverträge 

 - Wohnortwechsel 

 - Kreditausfälle und Verzug bei der    
    Ratenzahlung, Insolvenz etc. 

 Schufascore entscheidet mit über die 
Kreditwürdigkeit des Anfragenden 



Schufa-Auskunft 

 Eine persönliche Schufa-Auskunft kann 
einmal im Jahr kostenfrei bei der Schufa 
angefordert werden. 

 Vorsicht: Es gibt auch hier einen 
kostenpflichtigen Online-Service! 

 Kostenlos ist nur der umständliche Weg 
über den Postweg. 

 Leset dazu gerne auch unseren 
Blogartikel unter www.tbovm.de  



Altersvorsorge 

Bausteine der Altersvorsorge 

 Gesetzliche Rentenversicherung 

 Private Sparverträge auf dem Bankkonto 
oder Wertpapier-Depot 

 Private Rentenversicherungen 

 Staatlich geförderte Altersvorsorge 
(Riesterrente, Rüruprente) 

 Immobilien 



Altersvorsorge 

 

Warum selber etwas tun?  

Reicht die gesetzliche 
Rente nicht aus? 

 



Altersrente: Was kann ich erwarten? 



Altersvorsorge 

 Inflation Beispiel: 2,5% Inflation über 40 
Jahre bedeuten, dass aus 100 Euro 
Kaufkraft heute rund 37 Euro werden! 

 Beispiel Bierpreis Mass auf dem 
Oktoberfest: 1976 3,65 DM (=1,87 Euro) 
und 2016 10,60 Euro  Steigerung 
4,43% 



Altersvorsorge 



Geldanlage 

 Was habe ich mit Geldanlage zu tun? 

 Ich habe doch gar nichts! 

 Auch ein Sparplan mit 25 Euro monatlich 
ist schon eine Geldanlage. 

 Die Rendite wirkt sich langfristig stark 
aus! 

 Die Kosten entscheiden ebenfalls über 
den Erfolg. 

 Anlagementalität! 



Geldanlage 

Sparplan über 25 Euro monatlich und 40 
Jahre: 

1. 0% Rendite:  12.000 Euro 

2. 1% Rendite:  14.745 Euro 

3. 2% Rendite:  18.316 Euro 

4. 3% Rendite:  22.988 Euro 

5. 4% Rendite:  29.125 Euro 

6. 5% Rendite:  37.221 Euro  

7. 6% Rendite:  47.937 Euro 

8. 7% Rendite:  62.161 Euro 



Geldanlage 

Sparplan 25 Euro, 7% Rendite: 

 

1. 5 Jahre:   1.790 Euro 

2. 10 Jahre:   4.302 Euro 

3. 20 Jahre:  12.764 Euro 

4. 30 Jahre:  29.412 Euro 

5. 40 Jahre:  62.161 Euro 

 

Unterschied zwischen 30 und 40 Jahre: 

3.000 Euro Einzahlung ggü. rd. 33.000 Euro 
Auszahlung!  Früh anfangen lohnt sich. 



Geldanlage 

Anlageklassen: 

 Festverzinsliche Wertpapiere, Renten 

 Tagesgeld 

 Aktien 

 Rohstoffe 

 Währungen 

 Immobilien 



Geldanlage 

Aktien: 

 Anteile an Unternehmen 

 Kurssteigerungen 

 Dividenden (Gewinnausschüttungen) 

 Schwankungen 

 



Geldanlage 

MSCI World 

 Februar 1977: 
104,272 
Februar 2017: 
1.380,40 
Rendite: 
6,67% bei einer 
Einmalanlage! 



Geldanlage 

Schwankungen: 

 

 

 

 

 

 

Gut oder schlecht für den Sparplan? 

 



Geldanlage 

Cost-Average-Effekt: 

 



Geldanlage 

 Aktienfondssparplan ist sinnvoll 

 Geringe Kosten 

 Flexibel 

 Hohe Renditechancen 

 Schwankungen spielen bei Sparplan und 
langer Laufzeit eine untergeordnete Rolle 



Geldanlage 

Ist die Immobilie eine sichere Geldanlage? 

 Wertschwankungen 

 Kredit bei der Bank 

 Ratenverpflichtung 

 Mietausfall 

 Immobilie wird beschädigt oder vernichtet 
und ist nicht versichert 



Geldanlage 

Ist die Anleihe eine sichere Anlage? 

 10 Jahres-Anleihe 

 Zinsen steigen um 1% 

 Ergebnis 10% Kursverlust 

 



Konto 

 Kostenloses Girokonto spart Geld 

 EC-Karte 

 Kreditkarte 

 Bargeld weltweit kostenlos 

 Online-Banking 

 Umzug ist den Aufwand wert 



Perspektive Selbständigkeit 

 Investition  Eigenkapital 

 Rücklage  Eigenkapital 

 Businessplan (Umsatzerwartung, 
Standort, Kundenakquise, etc.) 

 Förderung durch das Arbeitsamt 

 Rentenversicherung 

 Krankenversicherung 

 Mitarbeiterfindung und -führung 

 



Perspektive Selbständigkeit 



Perspektive Selbständigkeit 

 Exklusive Berufshaftpflicht für 
Absolventen 

 Leistungsstarker Tarif der VHV 

 Bis 2 Mitarbeiter beitragsfrei 

 Jahresbeitrag nur 96,39€ 

 Alternative Lösung inkl. Privathaftpflicht: 
Nur 24€ pro Jahr zusätzlich 

 

 



Zusammenfassung 

 Ein guter Berater ist wichtig! 

 Falsche Entscheidungen sind sehr teuer 
und ärgerlich! 

 Der Staat bietet nur noch eine 
Minimalabsicherung in allen Bereichen! 

 Für Schicksale zuerst absichern! 

 Ärgernisse in Kauf nehmen, wenn das 
Absicherungsbudget nicht ausreicht! 



Website 

 Präsentation zum Download 

 Datenerfassung für Betriebshaftpflicht 

 Terminwunsch 

 Leitfaden zu allen Finanzthemen 

 

www.tbo-versicherungsmakler.de/savita 

http://www.tbo-versicherungsmakler.de/savita
http://www.tbo-versicherungsmakler.de/savita
http://www.tbo-versicherungsmakler.de/savita


Viel Erfolg bei den 
Prüfungen und einen 

guten Start ins 
Berufsleben! 


